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Das Verfahren gegen MiNerand.
Ein für dic breitere Oeffentlichkeit überraschender Wandet
Dinge hat aus dem französischen Ministerpräsidenten

Mlerand über Nacht aus einem stolzen « ieger einen Ange-
staaten gemacht. Die Durchführung des Prozesses wird man
»Deutschland und auch sonst, in der Welt dem französischen
«ost überlassen, das darüber sein Urteil fällen dürfte , wie

Z  tzje Haltung des zurzeit für dic französische Politik ver-
rntuörtlichen leitenden Mannes einschätzt unü würdigt . Ueber
>,i> Vorgeschichteund Entwicklung der französischen Aktion
^caen Telltschland wird in der nächsten Zeit noch manches zu
laaen sein, besonders wenn man näheren Aufschluß über die
^ »nde des englischen Vorgehens erhalten hat . Allerlei böse
^fabrungen veranlassen uns zu lebhaftestem Mißtrapen, daß'
die berühmte Verbalnote Lloyd Georges etwa ausschließlich
um unserer schönen Augen willen ergangen sei, aber wir
Werden es sicherlich auch durchaus begrüßen, wenn sich tat¬
sächlich Herausstellen sollte, daß man sich in England nun¬
mehr entschlossen Hot, der bsisherigen französischen Deutsch-
landpolitic Einhalt zu gebieten . Die deutsche Regierung hat
nun bekanntlich von sich aus und abseits solcher mehr allge¬
meinen Erwägungen zweierlei gegenüber dem französischen
Uebeifall getan : sie hat nach dem formellen Protest ) Schaden-
eriatzansprüche angemeldet , und sie hat ferner an den Ge¬
neralsekretär des Völkerbundes , Sir Trummond das Ersuchen
gerichtet, den deutsch-französischen Streitfall dem Völkerbund
’u unterbreiten . Wir wissen nun , daß der auf Grund der
Versailler Akte geschaffene Völkerbund sehr wenig von dem
hat, was wir uns unter einer solchen internationalen Institu¬
tion vorstellen. Vor allem schon deshalb , weil Deutschland
nichl zu seinen Mitgliedern zählt . Artikel 17 der Völterbund-
atte bietet nun aber die Grundlage auch für uns , den Völker¬
bund anzurufen . Artikel 12 derselben Akte besagt , daß alle
Mitglieder gehalten sind, Meinungsverschiedenheiten zwischen
ihnen, die einen Bruch herbeisühren könnten , dem Schieds¬
verfahren durch den Völkerbund zu unterbreiten . Frankreich
hat sich mit seinen, Vorgehen über diese Bestimmung
ade- glatt hinweggesetzt und hat damit gleichzeitig den Ver¬
sailler Frieder! gebrochen, der ausschließlich auf der Völker -'
dundalte aufgebaut und mit ihr begründet worden isst Da¬
nach ist die Situation also völlig klar und der VersMer
Völkerbund ist auf Grund dieser Tatsachenkage von der Reick>s-
reqierung zum erstenmal vor eine Aufgabe gestellt worden,
die keine Umgehung duldet . Man wird weder in London
noch in Washington und Rom über das deutsche Ansuchen
einrach zur Tagesordnung übergehen können, denn andernfalls
würde man die Versailler Schöpfung des Völkerbundes gleich
bei der ersten Gelegenheit unheilbar kompromittieren . Fndem
inan aber dem deutschen Ersuchen stattgibt , könnte man im
Lntkntelaaer gleichzeitig die hohe und für die ganze Welt be¬
deutsame Aufgabe erfüllen , die Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland endlich auf eine gesundere und normalere
Grundlage zu stellen. Cs ist schon unendlich oft gesagt
worden, daß die kriegerische militärische Politik der Pariser
Regierung in wachsendem Maße eine schwere Gefahr für
Europa darstellt . Es wird höchste Zeit , dieser Gefahr ein
Ende zu machen.

Baldiqe Epternau « » ves Zivisä,enkaüs.
5, 12- April . (WTB .) Havas meldet , der eng-

nswe Botschafter habe die Antwort der englischen Regierung
aus die letzte französische Note erhalten . Ls habe den
Anschein,datz der Zwischenfall damit seiner Erledigung ent-
gcgengehe. s a

Ablösung der frankfurter Besatzung.
iroir-? t 1 * „2^ il- (WTB .) Der Londeroerichter - <,
rnn .) "Matrn m Mainz bestätigt , daß die II . Division
ablöscn werde ^ [ĉ r3en  Gruppen in Frankfurt a . M.

Die Räumung verschoben.
htr  L Ci ri S ’J ^ ; 5 pril - <WTB .) Die Blätter stellen fest,
'nittaa ^nowrn̂ ^ - ^ Derby ^habe sich gestern naa--
Fran^ »-- versichert, daß die Städte Darmstadr und
-stomb!,̂ 3uglct<ij! mit den Städten Hanau , Dieburg Und
fernerenund  nicht etwa staffelweise? Des
llläunm" 'ip̂rfni ^ ^ by bestätigen lassen, daß die
hinaus m das k ö-e über bas  Augirst -Äökammen
u°!c 3onc DerkS r9Se n€mmarf̂ erlen ItUWCn bie

"tglifch -franzöfifche Meinungsaustausch.
Lava^ amL 12,3 riL ^TB .) Wie eine Rote der Ag-n-e
abend deu Millerand gestern
reifte Bvffchaftec Lord Derby und über-
die letzix . öcr Regierung  auf
der N ?/e . „Petit Parisien " will wissen,
l'räsidenten qef̂ Ä ^ Er habe den französischen Minister-
lledenke er sich nach « an Remo zu begeben
d'e seine' £ i» ^ bestme Antwort von der Aufnahme,
beun es sei von 's 0!” rocrbe» abhängig gemacht;
° -rd-, bevor A Ä 'r Zwischenfall beigelegt
Hrn Grundsaü ^^ ndlungen m San Remo beginnen,
^atum der habe Millerand den 19. April bis
? >°ier Melduira ,^ >an Remo angenommen,
stonöentei, de- " ,,? ? Nachricht des Londoner Korre-
Uerter Seite erffiS gegenüber , der von auton-
kl entschlosŝ die englische Regierung

^onffiftes zu äbertaffen in San  Remo die Lösung

L . nh Tft  t >nlra,t Noten
Ä R -ut - rsche Büro

neut  versichere b ] fe -t* nt%0rt . auf bie  französische Note
' d'E britisch« Regierung sei fest entschlossen^
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83. Jahrgang
die Durchführung des Friedensvertrages mit Bezug auf die.
Abrüstung , Wiedergutmachung . Kohlenlieferungen und andere
ähnliche Fragen in vollem Zusammenwirken mit den anderen
Alliierten M .erzwingen. Die Note bemerke jehoch, daß
die augenblickliche Meinungsverschiede,rhert mit Frankreich nicht
die Durchführung des Friedensvertrages , sondern die Lage
betreffe ,die aus dem Ansuchen der deutschen -Regierung,
gruppen zur Herstellung der Ordnung iw die neutrale PZone
senden zu dürfen , entstanden sei. Es sei bekannt, , daß die von
anderen Alliierten geteilte Ansicht der britischen Regierung
die war , daß den, Ansuchen ftattgegebcn würde , daß die
Neutralität nach Ablauf der Zeitfrist wieder hergestellt
würde . Die britische Regierung sei vollauf bereit gewesen,
diese Bürgschaften zu erzwingen . Andererseits sei die fran¬
zösische Regierung der Ansicht gewesen, daß die deuksthen
Truppen die Erlaubnis , die neutrale Zone zu -betreten)
nur unter der Bedingung erhalten könnten , daß die Truppen:
der AUierten zur Besetzung deutscher Städte vorrückten.
Dieser Poiltik hätten sich die Alliierten einmütig wjdersetzt.
'Daraufhin hätten die Franzosen beschlossen, unabhängig zu
handeln . .Es verlautet , daß die französische Antwort das
unabhängige Vorgehen der Franzosen rechtfertige ' und er¬
kläre »Frankreich beabsichtige, fortan keine Aktion zu unter¬
nehmen, zu der es nicht vorher die Zustimmung der Alliierten
erhallen habe . Die britische Regierung sei jedoch der An¬
sicht, daß die Stärke und der Erfolg jedes .Bündnisses
von de: Einmütigkeit der Aktion äbhänge und daß in An¬
betracht dessen, daß mit der Möglichkeit einer unabhängigen
Aktion immer noch gerechnet zu werden scheint, die Lage
noch geklärt werden müsse. Wie verlautet , werde , bis in
diesem Punkte völlige Verständigung erzielt sei, der bri¬
tische Bvtschafteri n Paris keinen Sitzungen der Konferenz
zwecks gemeinsamer Beratungen über Maßnahmen bezüglich
Deutschland beiwohnen , da solche Konferenzen wertlos seien,
solange einer der Alliierten unabhängig von den übrigen
handele.

Eine velgische Svmpattzieknndgebnnst
für f?-ronk ' ei «ü.

Brüssel.  12 . April . (TBW .) Zn der belgischen Kam¬
mer wird angesichts der Beteiligung Belgiens au der Be-
setzung deutscher Städte eine Reotiou eingebracht werden,
die Anlaß M einer Sympatchlelundgebung gegenüber Frank¬
reich geben wird.

Aus den Bcrntnngcn im Bölkervund.
Paris,  12 .April . (WTB .) Der Rat des Völker¬

bundes lehnte in seiner gestrigen unter Leon Bourgeois abgc-
holtenen vielten Sitzung das ihm angebotene Mandat über
Armenien ab und sprach die Ansicht aus , ein bestimmter
Staat müsse den SckMtz übernehmen . Es sei aber notwendig,
vorher die militärischen und finanziellen Fragen zu regeln.
Ueber den Schutz der Minderheiten in der Türkei will sich
der Völtcrbund endgültig erst ausspreckM , wenn der Friedens¬
vertrag mit der Türkei abgeschlossen ist. Dann wurde einem
Antrag stattgegeben .über die Konrmunalwahlen in Danzig
den Vorschlägen des englischen OberkommlssarS Sir Reginald
Tower Zu?ustimmen. Endlich emannte der Völkerbund e-ne
Persönlichkeit, die 'den Auftrag erhalten soll , die Ver¬
pflegung und den Rücktransport der Kriegsgefangeuen , die
sich noch in Rußland befinden , durchguführen . Das „ Journal"
glaubt ^,daß der Bertrauensmarm des Völkerbundes der nor¬
dische Forscher Nansen sei. Die nächste Sitzung des Völker¬
bundes findet im Mai im Roim stPtv.

Kreilafin ^g der cntwaffnete » Reichswehrtruppe »»
durch die Eupkärrder

Berlin,  12 . April . Tic Abendblätter melden : Die
in den ersten Tagen des Kapp -Pütsches aus dem Rujhr-
gebiel abgedrängten ,oon den Engländern entwäffneten tausend
Mann Reichswehrtruppen unter Befehl des Generals von
Gillhausen wurden gestern von den Engländern sreigegeben
und befinden sich auf dem Abtransport ' .

Die Dfederscfrlagung der Unruhen
im Retd*.

Die Lage im Rutzrgeviet.
Berlin, 12. April . Vom Oberbürgermeister Euno

in Hagen erhält die „ Vosfische Zeitung " folgende Mel¬
dung : Im Abschnitt Gevelsberg —Sckwelm —Barmen —Elber-
jeld und Remscheid ist die Entwaffnung in vollem Gange.
iDie Behörden arbeiten ungestört . Allerdings wird die Ent¬
waffnung erschwen üurch die oielen Flüchtlinge , die zum
Teil von der Westfront der Roten Armee nach Barmen.
Elberfeld und Remscheid geflohen sind, und weiter durch
die vielen Flüchtlinge , die aus Angst vor oem Einrücken
der Reichswehr ihre , Heimat verließen . Ihre Mckkehr hat
bereits angesetzt. In Hagen sind alle Flüchtlinge wieder
eingekroffen . Von der Hagener Ortswehr wurden 1100
Hohenlimburger , die mit Waffen zurückkeh-ren woklten , ent¬
waffnet . In Hagen allein sind 2000 Gewehre abgegeben , an
Widerstand ward nicht gedacht. Ob fteilich in Remscheid bei
der großen AnzM der Flüchtlinge , welche Verbrechen be¬
gangen haben , die Ordnung ohne militärisches Eingreifen
auffecht echalten Serben kann, kann ich nicht beurteilen.
Bedenrlick' .ist auch, daß in Barmen der Zentralrat und
die Vollzugsausschüsse noch tagen . Z, . Hagen besteht die
Gefahr ^ darin , daß das Polizeipräsidium Köln Flüchtlinge
in großer Zahl unangemeldet ftpach hier abschickt/ meist
Unorganisierte , die einen wenig vertrauenerweckenden Eindruck
machen . Bisher ist es gelungen , sie weiter zu schieben. Sollte
das Polizeipräsidium Köln größere Massen schicken, so muß
Hagen militärischen Schutz für den Bahnhof beantragen.

Die LVaffeuablteferungc»».
Dem „ Berliner Lokalanzeiger " wird aus Bochum ge¬

meldet : Bisher sind in Bochum von 5000 Gewehren noch nicht
ganze 2000 abgeliesert worden . Zn .Essen ist der Stand
noch ungünstiger . Tort sind von 8020 Gewehren bis jetzt
nur 1000 Gewehre abgegeben wehren.

Bormarfctz im Bogtla »»v.
^ ^ c Zig,  i2 . April . (WTB .) Wie dem „Leipziger
-vagcblatt " von zuständiger Seite mitgeteilt wird , wurden
einzelne Truppenteile von hier am Sonntag nach>dem Vogt-
lande in Marsch gesetzt. Tie 19 . Reichswehrbrigade erhält
voraussichtlich -heute Marschbefehl.

Dem „B . T ." wird aus Prag gemeldet : Bewaffnete
Banden .des Räuberhauptmanns Hölz flüchteten >vor den
Reichsw'chrtruppen gegen die böhmische Grenze . Verschiedene
kleinere Trupps der ^Hölzschen Garde haben inzwischen die
Grenze nti anderen Stellen überschritten . Sie wurden von
tschechischen Soldaten entwaffnet und interniert.

Bemühu »»tt<n um eine friedliche Lösung.
Gera (Reuß ), 12) April . (WTB .) Zur friedlichen

Beilegung der Umtriebe des Hölz in Teilen des Bogtlande -i
ließ der Aktionsausschuß für G ' era an alte mitteldeutschen!
Aktionsausschüsse, die in Betracht kommenden Parteien und
die Presse Einladungen zu einer Konferenz am 17. April
im Gcnossenschaftsheim in Gera ergehen . Die Landesre¬
gierung von Reuß richtete aus demselben (Grunde Ein -,
ladunoen an alle in Frage kommenden Regierungen.

Dresden,  12 . April . Sächsische zuständige 'Sollen
führen dic mittelbare Schuld für die Brandstiftungen der
Hölzschen Banden im Vogtlande daraus zurück, daß das Aus¬
wärtige Amt die Verschwiegenheit über die gegen Hölz zu
ergreifenden Maßnahmen nicht gewahirt hat . Man hatte
die Absicht, gegen das (Vogtland ähnlich vorzugehen , wie
Märker seinerzeit gegen Leipzig . Jetzt will man unter allen
kimsi-änden unter größter Beschleunigung dem Treiben im
Vogllande ein Ende machen. Geleitetwerden die Maßnahmen
gegen Hölz von dem Generalleutnant von Stolzmann . Auch
süddeutsche Truppen sind heute gegen das Vogtland angesetzt.

Hölz am Nebrrschreiten der Gtenie gehindert.
Wngenthat,  12 . April . (WTB .) Hölz, der gesbm

mit 200 Rotgardisten hier ankam , verhandelte heute vorm,
mit dem Bürgermerster Und dem tschechp-slowakischen Grenz-
tommando über seinen Uebertritt nach der Tschecho-Slowakei.
Die Verhandlungen zerschlügen sich Hölz forderte sämtliche
Fabrikanten und Geschäftsleute zu einer Versammlung auf,
um von ihneii Beträge von je 50 000 bis 150 000 Vlark zur
Unterstützung der roten Garde zu fordern . Wie verlautet,
soll ein Tei ldes verlangten Geldes Hölz bereits ausgehändigt
worden sein. Wie die „ Äscher Zeitung " meldet, erhielt Hölz
bei den Uebertrittsverhändlungen von der böhmischen Be¬
hörde den Bescheid, daß er als Internierter zu gelten habe
und auf Verlangen Deutschlands ausgeliefert würde Ta
e- der Plan Hölz ist. übe»-: Klingenthal und Elster ins
BvkMische zu flüchten, wurden die Grenzwachen verstärkt
Von dem Ueberwachungsdienst der tschechischen Behörde wurde
ein  gewisser >« chminte aus Bad Elster festgenommen , der im
Verdacht steht, mit Hölz Verbindungen unterhalten zu haben,
-tfr Verhalftete wurde am (Nächsten morgen von Grenz-
,oldaten nach « achsen zurückgebracht. Er erhielt die Wei-
sung, nicht wieder nach Böhmen zuructzukehren.
Die Schaffung verfaffungsmähiger Zustände

in Gotha.
erlin,  12 . April . (WTB . ) Tie Verhältnisie in

Gotha haben es erforderlich erscheinen lassen, unter Verhän¬
gung des Ausnahmezustandes nach- Sachsen - Gotha einen
Reichslommissar zu entsenden, der für die baldige Wieder¬
herstellung verfassungsmäßiger Zustände Sorge tragen soll.
Bereits vor dem Kapp - Putjch -hatte die Regierung einen oec-
fasfungswidng und widerrechtlich zustande gekommenen Be-
,ch1uß oes Gothaer Landtags zur Durchführung gebracht und
die wiedecholte Verfügung des Reichsministers des Innern
auf Unterlassung des verfassungswidrigen Vorgehens un-
beachtet gelassen. Wahrend des Kapp -Putsches hat sie chre
«LI*!- vernachlässigt und insbesondere auch ihre haupt-
sächlrchsten Befugnisse verfafu n̂gswidrig auf den Vollzugs-
ral übertragen , ohne daß die Regierung eingefchritten wäre,
wurde m Gotha außerdem Rcichseigentum im Werte von
vielen Millionen zerstört . Die Abgeordneten aller Parteienvon der fr*!mlh«mnfrv.+;i:A„„ W w...

. haben
. Regieruchg!
m Gotha ihr Mandat niedergelegt . Eine ordnungsmäßige
Tagung des Landtags ist nicht mögliche Tie von der Re-
gierung verweigerten Neuwahlen müssen vorgenommen werden
Aufgabe des Reichstommissars soll es vor allem fein mit
Möglichster Beschleunigung die Neuwahlen zum Landtage
herbeizuführen , damit eine verfassungsmäßige Regierung ge¬bildet werden kann .

Amtsenlhevung von Putschisten.
r-f 5 H ' Wie die „Breslauer Zeitung"

meldet , M auf Grund des vorkiegenden Materials auf Antrag
des Reichs -und Staatskommissars für Schlesien Dr . Ködisch m
Bieslau ^ wegen Beteiligung am Kapp -Putsch vom Öber-
prandenten folgenden Personen die weitere Amtsführung
untersagt worden : dem Bürgermeister Prietzel in Hund-
ffll > dem « anitätsrat Tr . Ernst in Stroppen , dem Ge-
meindevorst-eher Nrebisch in Kosel, dem Ersten Bürgermeister
Preuß und dem Zweiten Bürgermeister Rüdiger in Striegau.
dem Londrat Grafen Limburg -Styrum in Neumarkt , ferner
dem Negierungsrat o. Schickfutz in Breslau , «nd dem Krcis-
rat v. Woikowski-Biedau , gegen den auch das Strafver-
fähren beantragt ist ; vom Magistrat der Stadt Breslau!
dem Magistratssekretär Fechner in Breslau.



Die Schließung der Berliner Börse.
Berlin , 12. April . (WTB .) Da wegen der slür-

mischen Protestkundgebungen gegen die angekündigle Verord¬
nung über die Beschlagnahme der ausländischen Effekten und
die Festsetzung der Lntschidigung -auf Grund des Kurses
am 10. Januar 1920 ein geregelter Verkehr an der Fonds¬
börse nicht stattfinden konnte, mutzte die Börse am heutigen
Tage geschlossen werden. — Auch in Frankfurt a . M . fanden
am Montag laut Beschlutz des Börsenvorstondes keine No¬
tierungen statt . Tie bereits abgeschlossenen Geschäfte , sowie
die amtlicken Notierungen von Papieren wurden wieder als
ungültig erklärt . Die Abendbörse fiel aus . Die Devisen
werden notiert.

Die gewaltige Erregung an der Börse gründet sich auf
die Tatsache, da tzdie Kurse der zur Erfüllung unserer Ver¬
pflichtungen aus dem Friedensvertrage zu beschlagnahmenden
Auslandswerte seit dem Stichtage (10. Januar ) bedeutend
gestiegen sind, chre jetzigen «Besitzer also bei der Abgabe
schwere Verluste erleiden würden. Inzwischen beruhigt eine
offiziöse Auslassung die Gemüter damit , daß es sich praktisch
nur um die Auslieferung 'einiger weniger Werte handelt ',
deren firmen — was vielfach übersehen worden ist, — ihren
Sch im jetzt feindlichen Ausland haben.

Die Regierung hätte nach dem Wortlaut des Friedens¬
vertrages die Gesamtbeschlagnahme aussprechen müssen. Sie
werde aber später oen Nachweis führen , datz der größte Teil
der jetzt zur Beschlagnahme Kommenden Werte nicht auf
die Liste gehöre und werde dieselben alsbald wieder fre-i-
geben.

Zu ven Reichstagswahle « .
, Würzhur  g, 12. April . Der Deutsche Bauernbrynh,

Abteilung Bayern , hat beschlossen, für die kommenden Reichs¬
lagswahlen das Wahlbündnis mit der deinokratischsn Partei
aunechtzuerhalten.

Noch eine neue antisemitische Partei
^brlkn,  12 . April . Eine in den letzten Wochen neu-

gegrundele Partei stellte sich heute in "einer öffentlichen
^ .^chimung mit ihrem Programm vor : die „ Grotzdeutsche
Freiheitspartei " . Geheimrat Grosse hielt eine Rede . Schält
man aus ihr den Kern heraus , so bekämpft seine Partei

. * Zlnssystem des Kapitals und will durch seine Abschaffung
ieine Entschuldung der Landwirtschaft und der Unabhängig teil
der Industrie vom internationalen Großkapital erreichen . Der
Wert der Noten müsse nach russischem Beispiel künstlich
hoch gehalten werden. Den eigentlichen Inhalt des Pro¬
gramms bildet aber der Antisemitismus , für den die Partei
tnrr de m.Versprechen der Gewinnbeteiligung der Arbeiter
und der Entschuldung der Landwirte aus den Fang ausgeht.

Die Haupttreffer oer Sparprämiennnleihe
Berlin,  12 . April . (WTB .) Die vier Hauptgewinne

von je einer Million Mark der Deutschen Spar -Prätmien-
Anlerhe fielen m der Ziehung vom 27 . März auf die
Gruppe .1410 Ar . 250 Reihe a- d und die vier Haupt¬
gewinne von je 500000 Mark auf die Gruppe 1605
bir . 67 Reihe a—d. Die Millionengewinue wurdckn an
E Publrkum durch die Preußische Staatsbank , Diskonto-
'gefeltjchafl, Dresdner Bank und Delbrück, Schickler und Eo.
abgefetzi . Ein Treffer blieb in Berlin , während die drei
andern nack den verschiedenstenGegenden Deutschlands fielen.
Mit den vier Hauptgewinnen von je 500000 Mark ist,
hauptsächlich Süddeutschland bedacht worden.

Die Zuständigkeit für Zeitungsverbote.
Berlin,  12 . April . Nach den Abendblättern hat der

Rerchswechrminister bis zur allgemeinen Einfük .rung der poli¬
tischen Kommissare, die künftig den militärischen Befehls¬
habern zur Seite gestellt werden sollen, angeordnet , datz
Zeitungsverboie und Zeitungseinschränkungen in jedem Fasse
ihm selbst vorzulegen sind .

Der internationale Wirtschaftskongreff
in Frankfurt.

Frankfurt,  12 . April . (WTB .) Tie Anmeldungen
voir Teilnehmern zum internationalen wirtschaftlichen Kon¬
greß am 1. und 2. Mai (während der zweiten Frankfurter
Internationalen Messe) laufen recht zahlreich ein. Aus dem
In - und Auslande werden führende Persönlichkeiten des
Wirtschaftslebens an den Beratungen , die in der Aula der
Universität stattfinden .teilnchmen.

Juristenttreik.
B eu the n (Oberschl.es.). 12. April. (WTB.) Anlätz-

lick- der Ausweisung des Ersten Staatsanwalts durch die

Mache Deine Seele frei!
Roman von Erich Eben stein

■ (Nachdruck verboten «.

. , ->2ch brauche Luft und Bewegung , ich habe zu lange st-ill
gemessen, sagte sie sich und Anderen als Entschuldigung.

Aber jetzt, wo Maikott vom Reisen sprach, wurde es ihr
klar : es war nicht Luft und Bewegung , das«sie suchte, sondern
einen zweiten Zufall , em̂ zweites Wiedersehen mit ihm.

Sie spielte mit einer Strähne ihres gelösten Haares.
„ "Keifen - jetzt, Papa ? Es ist so schön hier — und

rch möchte doch gerne noch wegen des Bildes — "
, Du hast selbst gesagt, Verena : Wenn das Bild fertig

rst, reisen wir !" fiel Maikott ungeduldig ein
„Ja - aber
„Lieber Kind , man mutz immer wissen, was man eigent¬

lich will ! Launen , das ist weibliche Schwäche. Deiner un¬
würdig ! Oder hast du einen bestimmten Grund , jetzt noch
in Wien bleiben zu wollen ?"

„ . . . Rein ."
„Also ! Dann reisen wir . »"Morgen gleich. Ich mutz

fort . »Man verwöhnt sich ja hier — wirklich, Serena —
rch mache mir täglich die bittersten Vorwürfe

„Worüber Papa ?"
Er antwortete nicht gleich, sondern starrte geanält vor

sich hin . Serena betrachtete ihn verstohlen . Ja , er litt
wirklich. So vergrämt und verfurcht sah er aus , nicht mehr
der mächtige Künstlerkopf, dem ein großer , starrer Schmerz
etwas Erhabenes verlieh, sondern ein guter , alter Mann , der
mit sich selbst im Zwiespalt war.

Ter Gwll über seine scheinbar sorglose Hingabe an das
neue , behagliche Leben erstarb in Mitleid . Dann zuckte ein
kleines Lächeln um Serenas Mund . Sie streichelte seine Hand
und sagte : ,

„Ach. du bist ja selber gerne hier, Papa ! Warum willik
du denn durchaus fort ?"

Sein Blick wurde noch düsterer. Ungestüm wehrte er
mit der Hand ab. ‘ «

„<5ern hier ? Ja - das ist's eben. Das Schmach¬
volle . . . nichts ist der Mensch, als ein jammervolles Ge-

Entente streiken die hiesigen Richter seit heute. Me Termine
wurden aufgehoben . . Ebenso streiken alle mittleren und un¬
teren Just -izbeamten des Land- und Amtsgerichts Beuchen.
Rach der „ Oderschlesischen Zeitung " ist man mit den übrigen
oberschlesischen Gerichten in Verbindung getreten , um einen
allgemeinen Streit der Justiizbeamten des ganzen Abstim¬
mungsgebiets herbeizuführen.

wolle , datz es ferner wegen der Grenzen Litauens

Ge « eralffreik- ro,»ungen in Oberfckrlefien.
Gleiwitz,  12 . April . (WTB .) Die oberschlesischen

Angestelltenverdände beschlossen, wie, die Zeitung „ Wanderer"
cms Kaltoiwitz meldet ,nachdem der Arbeitgeberverband der
Schwerindustrie den Schiedsspruch des GleiwiAer Schlichiungs-
ausfchusses vom 27. März abgelehnt hat , am 15. April den
6>eneralstreik ' der 25 000 ihnen angehörenden Angestellten
M erklären , falls der Schiedsspruch bis dahin nicht in Kraft
getreten ist. Um diese Forderungen durchzusetzen, wandten
sich die Angestelltenverbändc sowohl an die interalliierte
Kommission wie an den Temobilmachungskommissar in Opeln.
Gleichzeitig nahmen)' ie mit den Arbeiterverbänden Fühlung.
Durcb diesen Beschluß droht die Stillegung von Grotzindust-rie
und Handel in Oberschlesien.

Das Unglück v»n Rothenstetn.
Königsberg,  i . Pr ., 12. April . (WTB .) Im Leichen¬

schauhaus waren Montag nachmittag 74 Tote eingekiefert.
20 "Opfer sind an der Unglückssielle Rochenstein -bereits
geborgen . Man befürchtet, daß noch eine ganze Reihe von
Verunglückten aufgesunden wird , die zum Teil ausgegraüen
werden müssen. Zweifellos sind auch viele Verunglückte
völlig zerrissen.

Wieder ein Gxplofionsunglück
Berlin,  12 . April . Rach einer B . Z ^ Meldung aus

Bochum fand gestern auf oer Zeche Bruchstratze bei Langen¬
dreer «.ine Explosion statt . Der Schießmeister, dessen Schutz
sie veranlatzte , wurde >chwer verbrannt vor seiner Zünd
Maschine auf dem Kopfe stehend, aufgesunden . Man zahlt
14 Tote und 7 Schwerverletzte, von denen einer bereits"
gestorben ist. Die übrigen sind in Lebensgefahr . Weiterhin
siitd noch 19 Leichtverletzte gemeldet.

Eine Wendung im Schicksal Danzigs?
"big,  12 . April . (WTB .) Der Oberkommissar des

Völkerbundes , Reginald Tower , hat sich einem Vertreter
der „ Danziger Brücke" gegenüber zu den Gerüchten über
Danzig geäußert , die in der legten Zeit die OeffentiAch-
kert beschäftigten . Obwohl der Oberkommijsac die meisten
jener Ausstreuungen in den Bereich der Fabel verwies , gab
er doch die "Möglichkeit zu, datz es mit der Freistaatsherrkich-
ke>.t Danzigs zu Ende sein könne. Als Beauftragter der
verbündeten Mächte sei er schließlich verpflichtet , zu ' be-
richten , datz bis jetzt nichts Rechtes aus der Bemühung heraus-
getommen fei, dem Weichfetfteistaat zu einem selbständigen,
gedeihlichen Dasein zu verhelfen . Ter Oberkommissar ' er¬
klärte , er habe nichts dagegen, wenn der Inhalt der Unter¬
redung der Danziger Bevölkerung bekannt werde.

Ausweisung der Deutsche» aus Haiti.
Wie der „Berliner Loialanzeiger " meldet , hat die Regie-

nrng von Hail : ohne triftigen Grund und ohne gesetzliche
Handhabe den in Haiti seit Jahrzehnten ansässigen Deutschen,
etwa 60 an der Zahl , den Befehl gegeben, das Land in
kurze- cscrist zu verlassen. Als Grund wird angegeben , datz
d' ^ T/utschen den letzten Slegeraufstand vom 16. Januar
1920 finanziert und unterstützt "hätten.

Mn deutsch-amerikanischer Zwischenfall t
M ülheim,  a . Rh ., 12. April . (WTB .) Einem Pri-

vaitelegramm zufolge soll der vom Kriegsgericht in Wesel zum
Tode verurteilte Demott , der angeblich amerikanischer Staats¬
angehöriger sein soll, im Gefängnis , in dem er nnterqebracht
war , bei einem Fluchtversuch von einem Wachtposten eridiiOMet,
worden sein. ;

i 2" (MTB .) Sofort nach dem Ein-
tre,fen der Nachricht, datz der vom Kriegsgericht in Wesel
zum Tode verteilte Vemott , der amerikanischer Staatsangehö-
* 8*L lf >. !!n Gefängnis , wie chitgeteilt wird , bei
enem  Fluchtversuch erschossen worden D,. beantragte das
SSÄ 9* 1? *£ *•*? ben  zuständigen Stellen die umgehend
eingeleitctc Untersuchung des Vorfalls und die Nackprüfuna
des chm vorangegangenen Urteils . T

Die rufftsiti lttauischen Perhandtnugen
ViubLt W ’ » ’ F ^ . lWTB .) Tschitscherin teilt mit . datz
Rußland die Unabhängigkeit Litauens vorweg anerkenne
und , ,c nicht erst bei den Friedensvechandlungen erörtern

wohnheitstier Gewohnheit - Gewohnheit - he, wie das
£n ™ Mrn mr t m9t ; Unb  doch ist's eine Beshie, die
ernem langsam verschlingt, wenn man sich ihr nicht entgeht.
Immer die verfluchte Anpassungsfähigkeit : im Großen wie
rm Kleinen . An schmerzen und Freuden «. . .gern hier ?-

jawohl . . . und der Sarg in San Pietro d 'oro ? Und
die Vergangenheit . . . bin ich wirklich so'n elendes Luder
daß ich das vvergessen konnte?"

"derge sjenhast  Du 's wohl nicht, Papa . "Aber alles
Leben ist ewiger Wechsel . Grünt nicht auch die Erde neu
rm Frühling . Warum willst du deine Seele zwingen ibill
zu stehen ?" H ’

Gemein ists Niederträchtig gemein ! Weiß Gott , wenn
ich nen großen Namen dafür hätte — Liebe. Ehrgeiz —
ia dann!  Aber bloß, weil die Materie sich wohl firhlt
in einem behaglichen Zimmer neben dem Tischlein deck' dick
bloß weil 's ihr wohl  ist bei all (der BeaueimMkeit - -
gemein ist das !"

Serena lachte.
„Weißt du, wie du bist, Papa ?"
..Ra ?"
,,Wie ein Asket, der sich eigensinnig in seine unwirtliche

Höhle verkriechen möchte und glaubt , der liebe Gott hätte
was davon , wenn er ihn in Schmerzen und Aengften preist
und sich kasteit, ihm zuliebe Derweil derselbe liebe Gott
chm doch die schöne, sonnige Welt gegeben hat , damit er sick
freue  daran . Du sagtest einst, Mamas Geist sei stets
um dich — "

-.Hier nicht. Hier nicht . . . ." stieß Maikott erregt heraus.
„Das guäss mich eben —"

„Lieber Papa — warum willst du dem, was tot ist,
die Ruhe nicht gönnen ? Und dir selbst? Hast du nicht
genug gelitten , genug gebüßt für ein einzige; hartes , un¬
überlegtes Wort ?"

Maiiott sprang auf.
„Nein ! Ich fühle es ja, wie ich hier langsam erschlaffe

und zahm und ruhig werde und mich zuweilen so nieder¬
trächtig wohl fühle — dann hinterher , wenn ich mit mir
allein bin , kommen die Vorwürfe ! Du weißt nicht wie
stark — nein , es ist beschlossen: morgen reisen wir !"'

der litauischen Regierung ausgestellte ethnologische
läge an nehme und hinsichtlich der Städte Wilna und ^
den litauischen Standpunkt teste. Wegen de; Orü ^ ^ °
Friedensverhandlunqen wolle es jeden Borschlaa
in Erwägung ziehen. ' "atlet!s

Wiederkehr der Ruhe in Jerusalem.
Amsterdam,  12 . April . (WTB .) Die „ Tinie; " .

richtet au -" Jerusalem , datz dort der Belagerungsznst^
tlärt worden ist. Tie Rädelsführer der jüngsten TXnnifÜ’
sind verhaftet worden . Die Stadt ist ruhig .' Die ^
und andere Geschäfte sind wieder geöffnet . Bei den jünofr*1
Zusammenstößen wurden fünf Juden und vier MohawO*
daner getötet , 211 Juden , 22 MohaTmnedaner und 2 Christmundet worden.

Neue Staaienvildung in Mittelamcrika.
New ,York, "12 . April . (WTB .) Der m«rrkan«A

i- taat Sonora hat seine Selbständigkeit erklärt . Der
Sinatoa hat sich ihm angeschlossen,' um dem Einmarsch ^
Truppen de ; Generals Earranza Widerstand entgegen!«̂ '
zu können.

, New Port,  12 . April . Nachrichten aus HerniovkL
in Meriko zufolge hat die dortige Bewegung den GounK
neur Huerta .zum Inhaber der höchsten Staatsgewalt
Republik Sonora bestimmt . Der Kongreß von Sinai»'
hat sich dem Vorgehen von Sonora angescklvssen.

Nene Erkrankung Wilson»
Pari  s , 12. April . (WTB .) Havas meldet aus Londo»

unter dem 12 April . : Die Daily Mail glaubt zu wisf^
Präsident Wilson habe einen Rückfall erlitten . Nach M
.Nachricht der Times aus Newyork sind die Nachrichten jch.
den Gesundheitszustand des Präsidenten beunruhigend . ""

Haag,  12 . April . (WTB .) Der „Nieuwe Eouiaw
nteldel aus New Port : Es geht das Gerücht, daß der PM.
dent gesundheitlich zusammengebrochen sei. Tie unsicher^
Mitteilungen seitens des Weißen Hauses scheinen dies zu be¬
stätigen . Der Präsident hat seine täglichen Autofahrten uutei-
brochen . Desgleichen wird gemeldet , datz er sich in den letzin
zehn Tagen nicht mit Fragen befassen duffte und das Ach
hüten müsse.

Japans Abfichten in Sibirien-
Kopenhagen,  11 . April . Eine in Paris erscheinende

ameritanische Zeitung verbreitet die Mitteilung , daß
den Kriea an Sowietrukland erttärt l«abe i 'Jrieden Krieg an Sowjetmtzland erttärt lMbe. Diese Rielduw
ist" Mw mindestens verfrüht . Wie die japanische Gesandi-
schafl in Stockholm mitteilt , beabsichtigte die japanische
gierung ursprünglich sichre Truppen aus Sibirien zuM
"zuziehen sobald chie tschechosliowakischenTruppen Sibiri«
verlassen würden . Jedoch müsse Japan , das infolge {einer
geographischen Lage einen ganz anderen Standpunkt em=
nehmen müsse als die anderen Mächte , mit ver Räumung
Sibiriens watten , bis alle Besorgnisse betreffs Koreas und
der Mundschurei befriedigund geklätt seien.

Ei « japanisch «botfchewisiisches Gefecht.
A msterdam,  12 . Äpril >W T . B .) D e „ T mrp

melde! aus Tokio , daß rs in CdarvarowSk zu Gefcchim
zwischen Japanern und bolschewisti'chev Truppeu zekommA
ist, wobei aus japan scher Seite 6 Z villsten, h Oifiznrr und
79  Mann fielen . Die Russen hallen 400 Tote

veutseüre ttationalversammiung.
Sitzung vom 12. Aprst 1920.

Haus und Tribünen sind gut beiucht.
Präsident ".Fchrenöach eröffnete die Sitzung um 3M

Ilhr und teilt zunächst mit, daß ein Telegramm des M>ge-
neten Ulitzka eingelau -en sei, daß die Abgeordneten aus
Oberschlesiens Pvn »her Entente an der .Ausübung ihm
Mandats ^ gehindert werden . (Hört , hött ! Unerhört !) Ein
gleiches Telegramm ist vom Abgeordneten Hartmann »
gegangen.

Gegen diesen unechötten Eingriff ber Entente in die
Rechte des deutschen Volkes lege ick den allerschärfsten Protei!
ein und bitte die Regierung , sofort die nötigen Schntte z»
tun . (Beifall .)

Der Präsident teilt ferner mit, datz die Nationalver-
smnmlung voraussichtlich bis näckste Woche tagen werde , lie
Ausschüsse möchten daher ihre Arbeiten beeilen.

„Ich nicht, Papa !"
„Serena !"
„Nein — ich nicht !"
„Dann " — er warf ihr einen wilden Bfick! zu — „dam

gehe ich allen zurück nach San Pietto d'Oro — zu seiner
Mutter . ' Was soll ich ihr sagen, wenn sie mich nach
ftagt ?"

Verena sah ihn weich an.
„Du wirst sie nicht mehr dort finden, Pa . Und wenn:

dann wird sie dir sagen, daß du zurückkehren «oO »
ihrem Kinde , datz du genug gelitten hast und daß es »i#
Sünde ist, wenn du nach einer verfehlten Jugend das bißchen
Frieden und Behagen annimmst , das das Leben deine«»
Alter noch schenken will ."

Maikott . schüttelte eigensinnig den Kops und verlie?
stumm das Zimmer.

Die ganze ülacht verbrachte er mit Packen und J
losem Aus und Niedcrwandem . Am Morgen reiste er «oiri-
lich ab , ohne datz Serena oder Mila nock einen VersM
machten, ihn zu halten.

14.
Eines Morgens — Serena war eben von einem M»»'

genspaziergang aus dem Prater heimgekehtt — fand stee>«
Telegramm aus München vor.

Es war vom Ausftellungstömitee und enthielt die
licht, daß ihr Bild „ Schiffbruch " mit dem vollen geford^
len Preis verkauft sei. Ein Wiener Kunstfreund Haie ^
erworben mit der Bedingung , das Bild sofort ausgesvlg^
erhalten , da er es in der eben eröffneten Wiener AusileuE
dem dortigen Publikum oorführen wolle.

Mila , die vor ihrer Staffelei saß, warf , als
Depesche gelesen ha »te, Pinsel und Palette fort und
in ausgelassener Freude herum.

„Nein , die Freude ! So jubeln Sie doch, Serena 7
das erste Bild und gleich verlauft ! Tausend Mark ! ^̂
nun hängt es hier in der Ausstellung mit dein 3e\
„verlaust " und alle Welt wird es bewundern . Da»
doch Eibdruck machen ! Passen Sie auf , nächstens reg"*1
Bestellungen — das große Glück sst da !"

(Fortsetzung folfl1-* "1
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1

ou.f der Tagesordnung strht zu,rächst die Entgegennahm
„^ Erflänma der Regierung.2171 . cm .. 1f a r * TVr Wr/i

v̂ lI»v**—"'C
«äckslanzler Müller:  Der P räsident bat soeben mit Recht
fSl  erhoben gegen das oolterrechtswidrige Veralten der

Aehnliche Meldungen liegen aus Masuren oor. Die£ «ten\C. — '" 7 ”° ' . »— **“3 uren oor . Xu
Lerunq wird energisch dagegen Vorgehen. Dem über
^mac » französischen Militarismus können wir nichts enb-
288 » * u:f" 8™ . N » k
L Frankfurter Universität die Trikolore flattert über
senr Maingau. Der Kaz.p- Putsch war eine Offizier-Revolte.J.m Maingau. 4-er Lazrp- putsch war eine Offizier-Revolte
TieRcichswechr Hut das Vertrauen bei der Arbeiterschaft ver-

Die Arbeiterschaft der Ruhrrev .ers tonnte nicht mehr™ - wiuuc nilyl meyr
-rteimen, ao sie verfassungstreue oder reattionäre Truppen,
iiü! gegenüber hatte. Das ist! die Schuld der Kapptaae
/Widerspruch und Lachen rechtsf. Ohne Kapp fein General
>>reik ohne diesen kerne rote Armee im Ruhrreoftr . Dto
Arbeiter sind zu ihrer Arbeit zurückgekehrt, aber derScheiter sind zu ■**«•* »“‘«uycicyn, »ver ocr Fan-
«wjqel ganzen 9iuljticüren> macht sich die Situation
«t Nutze, dagegen mutzte die Regierung einschreiten und
ft marschierte die Relchäwehr ein. Selbst die Unabhängigen
widerten den Einmarsch. Wir Wolle,, die Reichswehr nur

einsetzen. wo es unoedingt notwendig ist. Die Op rer»eickswehr betragen rund 600 «öd re D,-« fnm. t;.da
ver
oor

ein>r>>r.>, — - i.v.wtiiviy i|«. ^ ,e r̂ prer
Reichswehr betragen -und 600 Köpft . Dies sollte sie
Vorwürfen schützen. Solange es noch eine Möalickkeitilleriiändiauna nnh mnM.n ..."or „V cf-- v• a ” "fw eine rmogiiMtert

5ei friedlichen Ver liändigu ng gab, mufften wir zuwarten.
Äber als alle den Einmarsch verlangten, mutzten wir vor-lutci «*- . o - ", 11*4*13̂,11*vu yui«
„eien oder adhanten. Mir mutzten einmarschieren, ohne
rie Einwilligung Frankreichs erlangt zu haben, das die
Mion für unnötig und gefährlich erklärte. Tic Notwendig-^ Florian lM/tt- ^nciu>  hör VM>ii-frrk«vM _ •-i'ttion für unnötig uno gefährlich erklärte. Tic Notwendig
teil M beurteilen war « ache der deutschen Regierung. (Bei¬
fall.) Frankreich>at1e den Mut , sich durch unser Vorgehen
seiner geographischen Lage bedroht zu sehen, trotzdem

,9 Mt! Mann m der neutralen Kone m-mmuh,,-
in c— - ^ 71/ . ■o v * 0** ironocm
Lie lb 00t. mann ui der neutralen Jone gegenüber der
Wafftnsrarrenden Besatzungsarmee jast oerschwinoen. Wir

aber,  eine formelle Unterlassung beaanaen. Den 9>!e„s,i^ ,.
-wagen, |U|L vcr,iywinoen . Ubn
baten  eine formelle Unterlassung begangen. Den Weltfrieden
r-adrn wir nicht bedroht. Wir erheden gegen die ftan-
zösische Regierung Anklage, den Versailler Vertrag verletzt
amb den Völkerbund, noch ehe er in Kraft trat , um jede,,
tfrebit gebracht zu Z-aben. xie französische Roft wurde
uns in Paris drei stunden nach dem Einrücken in Frank¬
furt übergeben. Die militärische Vergewaltigung Deutsch¬
lands ist eine Versündigung gegen Europa wie gegen das
französische und das deutsche Voll . Krieg oder Frieden!
Ein drittes gibt es nicht, wenn nicht Anarchie alles ver¬
klingen soll. England und Itchlien scheineil das eiinu-
W n- Älierdmgs 'mürbe es naiv sein daraus zu schlicken
Satz der Bestand der Entente gefärdet sei. Wir wollen die
Waffe» im Privatbesitz im Ruhrgeoiet einsammeln. Frank¬
reich bindert uns daran . Die Einwohnerwehren die keine
militärische Organisation sind, richten sich gegen' die Plün¬
derung. gegen die Anarchie. Die Regierung hätte mit den
Ländern über die Auflösung der Einwohnerwehren mr ver¬
handelt auf Grund der Entente, nicht aus Grund der Gemerk-

Ei« Redenregierung der Gewerkschaftenlehne ich
ad. (Beifall.- Mitregieren kann nur der, der die Verant-
worchng mit übernimmt. Die Gewerkschaften hatten keiner¬
lei Forderung ullimativen Eharaklers gestellt Allerdinas
legte ich grötzten Wert darauf , tz.e Wünsche der organisierten
Arbei.erschast zu hören Nach dem Sturz der Machtpolitiker
mrd das deutsche Volk eine Demokratie sein oder es wird
ncht ,em. Das Duell Frankreich- Deutsch,laiid mutz auf-
boien. Frankfurt, das Herz Europas , ist, getroffen. Ehe
Arankfur̂ nichl frei ist, werden alle schönen Worte der
Verständigungverhallen. Frankfurt har alle nationakiftischen
Jnstmtte wieoer erweckt. Die Nationalisten aker Länder leisten
ftch die besten Dienste. Kapp oder Fach! Wir erlauben dem
Rililarismus kem Zurückkchren. Die militärische Aftion jm
Auhrgebiel geht ihrem Ende entgegen, damit wird hoffent¬
lich auck, die Besetzung des Ätaingaues ihr Ende erreichen

VHÄn °" Är “8 “ "Ww "»S' " UN» M,„
Präsident Fchrenbach schlägt vor, in die Erörterung

morgen emzutreten und die übrigen Gegenstände vor. der
Ordnung abzuietzen. Morgen : Anfragen, Besprechungöc. Erklärung der Regierung u. a. ' ^

Schluß nach 4 Uhr.

Gerichtssaal.
Strafkammcrsitzung  vom 12 «pril. k R.-cht

ftühzrikig auf die schiefe Ebene geraten ist der 18jährige Ar.
beiter Wilbe-m H ckmann aus Hainchen. Dieser entwendete
>m Herbst 1918 icine«, Vater, der ihn aus dem Hause gewiesen
batte, 250 Mark in bar, ein Sparkassenbuch über 2500 Mk
einen Anzug, einen Ueberzieher. I Paar Stiefel und berat'
mehr. Die Sachen verkaufte er nnd verjubelte das Geld
Heute verweigerte der Vater seine AuSiage. Das Urteil lautete
aus 3 Monate Gefänzms 2. Der MaschincnbauschülerErnst
Kerger in Wcilburg hatte einem dortigen Weinhändler 30
Flaschen Wein gestohlen Die Tat büßt er mit 1 Monat
Gefängnis 3. Die 16 jährige Diinstmagd Minna Stärket
aus Ahausen hatte ihrer Dienstherrschaft in Wcilburg aus
einem verschlossenen Schreibtisch 200 Mk. entwendet Urteil
2 Monate Gefängnis. 4. Das Schöffengericht in Wetzlar
Jm Heinrich Riihrich aus Oberkleen zu
200 Mk Geldstrafe verurteilt, wril er ein Rind gekauft halte
und dieses an einen Unbekannten weiter verkaufte ohne dies
°")uze'gen. Da anzun.hmrn ist. daß das Rind schwarz gc
schlachtet ist, legte der Amtsanwalt Berufung ein. Die Straf-
kammer erhöhte die Strafe  auf 1000 Mark Geldstrafe.

BekaautMac- uageu und Anzeige«
der Gtadt iöimdurg.

Bekanntmachung
betr. Matz«ahme« gegen den Wohnnngsmangel./ft»— _ w_ ^ ?

ütmtiicfter Ceis
Mr . »4 vom 14. Aprtl 1920.)

Verordnung.
or . ..v !1 Zustimmung der Regicrungskommissore
Oberprasident Dr . Schwander nnd Minister Dr . Fulda , meine
Verordnung vom 13. März 1920 und die nur im ' Gebftt

Freistaates Hetzen veröffentlichte vom 15. März
1920 über den verschärften' Ausnahmezustand ohne die unten
nochmals veröffentlichten Bestimmungen auf. Ick, erwarte
v^ ckärsÄ. AEerung feinen Anlatz zu einem crneulen,verschärften Einschreiten geben wird.

In Kraft bleibt der durch Vewrdnung des Reichs-
^J '^ nten vvm 13 Ianuar 1920 für das gesamte Reichs¬
gebiet verhängte Ausnahmezustand in seiner milde rentform.
r x- d ?n den hierzu von mir erlassenen Verordnungen hat
lediglich die zur Bekämpfung des Schleichhandels vom 26.
Februar 1920 noch Gültigkeit.
sw, ^ uKerdem bleiben für die Stadt Kassel die in meiner
Velanntmachuns vom 18. März 1620 verfügten Beschrän-
den̂ sinr̂ ^ weik sie nicht inzwischen gemildert wor-

Kas,el, den 24. März 1920.
Reichswehrbrigade11.

Der Militärbefehls'haber. gez. van Stolzvann.

^Generalleutnant ^und Inhaber der vollziehenden Gewalt

LsNsrei' uns vrrmwevrer Len.
Limburg,  14 . April 1920.

nmi' I Pofffekreiür Schmalz  von hier ist
*̂ 1.' ^ ^ ais ^ »>vmei,rer nach Loslau (Oberfchlesieu-

Dir hung des Brokpreises  stecht, wie
AuLsicki k ' Kreiswirtschastsamt erfahren, m
^Mllou hir t ° '^ unS hat die Ernährung^
2,20  Mar ! öK»tir rf̂ bUnii- öes  ^ reifcs  von 2,05 Mark auf

bärf r * Bestätigung durch, den Kreis-dar, als sicher angesehen werden.

e,e in Kraft bleibenden Bestimmungen der
Verordnungen vom 13. und 15. März 1920
. lauten:

Kraftwagen, Krafträder und BetriebsstvNe für diese
können von den Bezirksbefehlshabernbeschlagnahmt werden
owett es ,ur ein Eingreifen zum Zwecke der Aufrechter-

Haltung der Ordnung notwendig erscheint.
2. Die staatlichen 'Verwaltungs- und staatlichen Polizeib-r.

hoi den sind berechtigt, Versammlungen zu verbieten.
' D^usiuchunEn und Verhaftungen können von oen zu-

siondigen iMilitär- und Zivilbehörden ohne Beschränkuna
vorgenommen werden. Den Offizieren und Offizierdienst-

werlerhe ich die Reckte von Polizeibeamten und
Hilssbeamteii der Staatsanwaltschaft.

4. Bczüglick Waffentragen, Betreten der Stratzen und An-
s ammlungen auf Stratzen .treffen die militärischen Be-
z-rtsbefehlshaber im Einvernehmen mit den zuständigen
staatl-chen Verwaltungs- und staatlichen Polizeibehörden
die erforderlichenEinschränkungen für ihre 'Bezirke.

5. Zuwiderhandlungen gegen die. vorstehenden Anordnungen
und die Bestimmungen der Bezirksbefehlshaber, sowie die
Aufforderung und Anreizung dauz werden, soweit nicht

? lr.a)en  venvirkt sind, mit Gefängnis, Hast oder
Geldstrafe ms ,m 15 000 Mark bestraft.

ÜPirb veröffentlicht.
Limburg, den 9. A pril 1920.

-L., 1106. Der Landrat . Schellen.

i 'S
kommenden Allahlen sprechen.

H  tlrabt f SÄmalzprc . s  Der Mainz
°°Mchwächen E>chnwlz scheint sich mcitem
^  r « r.es Srbmm ? ^ ^ ^ ®d ) t bereit « 20 50 Mark
PfMdprcis urj!̂ r ">rr , sank cm Wochenende der

SSI M °" . °

"̂ " ermaus"  Aufführung der
^^ !e, können nur' in ^°PP -Putsch vertag, weiden
Znr nicht :jj , Aufführung auch für die nächste
*ab °Ve m £ 0[Z n!f? J U: U> Öer  Z sarrenhandiung Gebr"ott,trarft  wieder eingelösl werden.

Belanntmach« - .
Xte  Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ick am

Freitag , den 16. d. Mts.
auf Zimmer 16 des hiesigen Landratsamtsgebäudes von

^ Dünm̂ a^9 ^  Bwtzuflrhjlitrlen abholen Fv

-̂ ert ist bestimmt eiinzuhälten, da um 12 Uhr sämt¬
liche Büros geschlossen werden und somit eine Ausgabe nicht
mehr erfolgen kann.

Ick ^ mache jetzt ŝchon darauf aufmerffam, daß
Karten von dem Abl>vler hier nachgezählt werden

müssen und spatere Reklamationen nicht mehr berücksicktiat
werden Bezüglich der Ausgabe der Brotzusatzkarten ver-

ich nochmals auf meine Kreisblattbekanntmachung vom
19. Marz d. Is . (Kreisblatt Nr . 68>. Mit Am Zusatz-
karten werden gleichzeitig die Fleischkarten verausgabt

Limburg, den 13. April 1920.
Vorsitzende des Kreisausschusie; .

(ischlutz des amtlichen Teils.)

Auf Grund der Verordnung des BundrSratS über Maß¬
nahmen gegen̂ Wohnungsmangelvom 23. September 1918
(?« G Bl. S . 1143) und des § 5a der Mieterschutzverord-
nung vom 22. Juni 1919 ,R G Bl. S . 591) wird » tt
Zustimmung des R,gieruugSprisidente« in Kassel folgende An¬
ordnung für den Stadtbezirk Limburg getroffen'

.. . . § ! ■
D» über eine Wohnung verfügungsberechtigten Personen

baven dem Wohnungsamt auf Erfordern die Zahl, Lage und
Größe der Zimmer, sowie die Anzahl der Personen ihres
Haushaltes anzuzeigen.

^ 8 2.
D,e Anordnungen ier W 5 und6 der Anordnung des

Magiikrats vom 12. 8. 19,9 werden ausgedehnt auf benntzte
Fabr.k, Lager, Wclkstätten-, Dienst-, Geschäfts- Und sonstige
derartige Räumê ferner auf gewerbsmäßig ausgenutzte Gast¬
raume in Hotels, Pensionen und bergt Hinsichtlich solcher
benutzter Räume ist nur die AuSkunstS- und Besichtigungs-
Pflicht gemäß8 4b der vorerwähnten Anordnung zulässig.

§
unbenutzt gilt auch eine eingerichtete Wohnung die

von dem Verfügungsberechtigten deshalb nicht dauerndd'enutzt
wrrd, weil er innerhalb oder außerhalb des Gemeindebezirks
roch eine andere Wohnung, nämlich seine Hauptwohnung be¬
sitzt Jeder, der mehrere Wohnungen besitzt, hat hiervon un¬
verzüglich dem Magistrat(Wohnungsamt) Anzeige zu erstatte«
und dabei anzugeben, welche Wohnung als seine Hauptwoh-
nung anzusehen ist, die er zu behalten wünscht.

8 4.
Die Untervermietung von Wohnungen und Wohnungsteilen

sowie die Vermietung möblierter Wohnungen durch die Haus¬
eigentümer oder sonstige dinglich Berechtigte unterliegt vom
Tage der Veröffentlichung dieser Anordnung ab der Geneh¬
migung des Wohnungsamtes. Im Falle der Versagung der
Genehmigung ist die Beschwerde an das Mieteiniaunasaml
binnen einer Woche zulässig

^ § 5.
Die Vermieter von Wohn- und Geschäftsräumen, Büros.

Laden und Werkstätten können einen Mietoertrag sowohl« tt
neuen Mietern, als auch mit alten, soweit mit diesen eine
Preissteigerung oereinbarl wird, rechtswirksam nur mit Zu¬
stimmung des Magistrats(Wohnungsamt) eingehen. Die Zu¬
stimmung kann nur aus Gründen versagt werden, welchem
den Bestimmungen des Mietvertrages liegen, nicht aus dem
Grunde um den Zuzug zu verhindern

Die Gründe der Versagung der Zustimmung find dm
Parteien mitzutetlen

Jm Falle der Versagung der Zustimmung ist die Be-
ichwerde an das Miekeimgungsamt binnen einer Woche zulässig.

8 6
Die Hansbefitzer oder ihre Tteüvertreter

habe« zede Wohnung innerhalb 3 Tage«, naeh-
bem drese gekündigt ist oder feststeht, daß fie a«S
«oem fonsttgen Grunde zu eine« bestimmte»

von dem bisherige« Wohuuugsinhaber
»erlassen wird, dem städtischen Wohnungsamt
auznzeige« . Bis znm IS Juli 19 *0 darf der
BersügnugSberecht.gte über die WohnrLume
vorstehend bezeichueter Art erst verfügen, nach¬
dem der Magistrat ( Wohnungsamt ) erklärt bat,
daß er emen Wohnungssuchenden g-mäh S S
der Anordnung o»m 12. August 19l »*“fär die
Wohnung dem Vermieter nicht zuweise« wist
»der eine Woche seit erfolgter Anzeige ver-

2 ^ ' ?,^ ue *et  AAagistrat ( Wohnungs
omt) ft* « Hart &«t. Dieser Vorschrift zuwider
avgefchloffene Mietverträge find rechtsungültig.

8 7.
Vermieter, die diesen Vorschriften zuwiderhandelu, unter¬

liegen der im § 10 der Wohnuugsmangelverordnuug vom
23. September 1918 festgesetzten Strafe.

8 8.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Beröffentlichuna

in Kraft. 8
Limburg, den 11. April 1920. Z(g4

_ _ _ _ _ Der Magistrat.

»em̂ Rheft Im? 1';;* ^ » Penräube r anx Rhein .)
senden Schjfs»-,' Trebsunwesen auf oor Anker
* **<"■ sriStoS ZT ^ Plralenzusland ausg°-To mnfisfr  v , rl eernen Piraten
^Erstem ankerndê öaienE ^ am ' Kornsand bei

Natürliches 444

Ober-Selterser Mineralwasser
! Aerztlich empfohlen !

bei Grippe. Magen- und Darmerkrankungen,
Störungen der Atmungsorgane usw.

'7 regelrecht üoeTn ln x ' 5 üon emer  ganzen Kahn-
; Schiffs o^ Tairf / nd ausgeplündert. Es wurden' Seilobl»» Zentner Kohlen und 100

Holzvcrkauf.
Satzh»»« Dmll»» 'H« -
tenbach und Panrod, Distr. 32 Lindenscheid und 35 ^iegen-
hcck. Eiche: ca. 100 Rm, Nutzrollen 2,4 m lang. 104 Rm.
Brennscheit und Knüppel, 175 Rm. Reiser. Buche: ca. 30
Rm. Scheit und Knüppel, 284 Rm. Reiser Weichholz:
8 Rm Derbholz Nadelholz: 4 Stangen 1.—3 Kl., 9 Rm
Brennderbholz.

Händler werden beim Bietm auf Brennholz nicht zu¬
gelassen.

IArOLLO - TII EAT KB . I
1 — ^ 1

> warmen ßnn o ^ a’s» wuroen
8«wn̂ bkrohlen. Von d̂ ntmr Kohlen und 100 Zentner
7... "Wien werden ebenso" r°nrUen  fünfzehn fest-i,w ah - Kötern Tonnten fünfzehn seit-

Ron, 1? or ocr  beige

bett^ eta «ntet Ursackc^ ^ zinerhugel stattfand, tam es
uir̂ ^ r. but bas freit.5hTT ^ Qn?- Zahlreiche Land-
4‘melb»f Ir >chl »h ^! Cn’ f>e.en eine Mauer hin-

SduDinme,Fensterleder
S Von Mittwoch den 14. bis Freitag den 16. 4.

von 6 Uhr:

Bade-. Kinder-, FenSrr-. Magen- «ud
Tafelschwammr billigst.

Klein verkauf. J,  Schlipp

Lebensschicksale unerfahrener Mädcken.
11(84 .

Tel. 277.

Grsssverkauf.
Seilerei. 34

Limburg . Frankfurtcrstr. 15. Tel 277.

*7« L« virck Ksbston, ckos Oslck sbAsrädlt bereit za  halten.

|



Färberti gif ein. liiwansialt
HU Wagner Half.,

Limburg a. d. L., Telefon 94
Annahmestellen : Frankfurterstr. 31,

Frankfurters ^ . 37, Eschhöferweg 6.

lerren-,»am-ggf iitrgaMi
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes , Plüsche , Möbel¬
stoffe , Woll - und Baumwollgarne,

JLdlldl ^ Gardinen usw . in den

haltbarsten and modernsten Farben,

Rarrag-,»am-auf idergardtr
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe
Bcttfedern usw.

Aufdämpfen von Sammet-Kostümen
Aufbügeln von Herren- und Damen-

Trauersachen in * bi § S TagenSämtliche Aufträge werden schnellstens ausxeführt

Donnerstag abend 8WHr in d.,AltenWosf
vanKsLgung

Tür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit ünd bei der Beerdigung
unseres lieben Entschlafenen ; Herrn Referent: Frau Höhle , Mitglied der sächsischen Landesversammluru

Freie Aussprache. - ELK
D ê 6 vordersten Stuhlreihen sind für Frauen referctct f.sowie für die vielen Kranzspenden und gestifteten

hl. Messen danken herzlichst . Besonders Dank dem
Krieger-Veteranen -Verein „Teutonia “ für die Betei¬
ligung an der Beerdigung und dem Personal der Firma
Münz & Brühl für die erwiesene herzliche Teilnahme.

LIMBURG a. d. L., den 13. April 1920

ArtikelHausputz
Mottenschutzmittel.

Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Berlnst unserer lieben Entschlafenen,
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Grün am Grabe und für die liebevolle
Bereitwilligkeit der ehrw. Schwestern vom Kloster
Marienborn sagen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank. 8-84

Mittwoch, Donnerstag,
Freitag:

FarbenDas
Millionen

mädel.
Material

warenLIMBURG
Lustspiel in 4 Akten mit

Ossi Oswalda.
■ ■ ■

Jugendlichen unter 17 Jahren
ist der Eintritt strengstens

unterlagt 7(84

Eingang nur Neumarkt.

(■egrfindet IMSFernruf 60

Turnverein G. W.
An der am Donner - tag , den 15 b. Mts.

nachmittags 4 Uhr von Schaumburgerstraße 8
aus stattsindenden Beerdigung unseres Mitgliedes

Josef Roos
bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiche Be¬
teiligung. Antreten 3 l/t Uhr an der Turnhalle,
15(84 Der Vorstand.

chemai
getwng
Onstig
Ansicbe
rangen
nehmen
Lberfal
and B
Geld z
Sekleidc
Aachh
den 3?t
legend
i°tt. (
Sefnnde
Ärseit
Persone

hat noch abzugeben
Joh . Karl Gir «r

4)84 Menssclden.

Mittwoch eintreffend

™ | | ; lüflteß ZßiCtaflDPH,
I- Maler u- Anstreicher,

Irr. Deckenbiirsten
Irr. Weisspinsel

Ia . Oelbleiweiss , rein
Ia . Oelweiss U Innen li Allßßl

Ia . lithoponweiss
Irr. Emaillelack weiss

Ia . Möbellacke
Ia . Terpentin , Siccatif

sowie 5(84 ;i

särntl . Farbwaren und Pinsel
empfiehlt das Farbengeschäft

Bruteier
von indischen Laus¬
en  t e n,  das Stück je 2 Mark,
abzugeben in

Mühlen,
13 84 Haus Nr - 21.

Barsützerttr . 6,

Wuhfrau
gesucht 6;L
Westheimer & Co

kann das Friseurgeschäft
erlernen bei 14[78

Friseur Brückmann,
Plötze 8,

Ein Kinderwagen , gut
erhaltm und dauerhaft, zu
verkaufen. 10,84

Wo, sagt die Exped. d. Bl.

Limburg , a
Lagerplatz Diener, Neben Gasanstalt.

2 -Master -Zelt -Unternehmen I. Ranges.

gebotenen Gross-Stadt -Programm u. a . :

Prinzessin Ssahit Nadschara
die indische Schönheit , mit ihren Elefanten,
Kamelen , Araberpferden , Indiern , der beste
Dressur -Akt der Gegenwart , zuletzt 5 Monate

im Zirkus Busch -Berlin.

8e Auils Chinesen,
sowie vieles mehr !

Trotz grosser Unkosten ein Friedensprogramm.

Lope Ali. 10., Sperrsitz Mk. 8., I. Platz Mk.
II. Fiat» Mk. 4., Galerie Mk. 2.

Vorverkauf Zigarrenhaus Labonte , Kornmarkt 5.

sowie a-ue Verluste durch Blitzschlag , Unglücks - u. Todesfälle,
Ab «chlachtung auf der Weide versichert man vorteilhaft

bei der

gegründet IV « ll qÜ  gegründet*1888 • • JUÜlVUlSltl 1888 J. Arnet Nachf.
Telef «« 2llLimbnrg ( Lahn)Yertragsgesellschaft mehrerer LandwirtsehaftskaHimei»

Ferner Vieh -Versiehertmge » aller Art.
- Auskünfte und Besuch kostenlos . -

Man wende sich an die [6(7'

Subdirektion Köln , Hans Walther,
Zfilpieher Platz 7. Fernsprecher : A ,8406.

Weitere Tortreter und Reisebeamte überall gesucht.

W Ml W W [Ü 3[§ä ßSJ §̂ Ü!

fiMifliip
mit einem für Limbur

reitai.f April,abis.8Dlr
l  von keinem Unternehmer

»« Weide-u.Stall-DiMhl
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